
 

Es betrifft auch dich 
 
 
Im Zuge der Digitalen Revolution aller 
Lebensbereiche sind trotz aller Lippen-
bekenntnisse die Würde und die Freiheit des 
Menschen in bisher ungeahnter Art und Weise 
gefährdet. 
 
Dies geschieht zudem in einem Tempo, das 
die gesellschaftliche Meinungsbildung und die 
staatliche Gesetzgebung ebenso überfordert 
wie den Einzelnen selbst. 
 
Gleichzeitig schwinden die Möglichkeiten, 
diesen Prozess mit demokratisch gewonnenen 
Regeln auf der Ebene eines einzelnen Staates 
zu gestalten, dahin. 
  
Die Globalisierung des Wissens und der 
Kultur der Menschheit, durch Digitalisierung 
und Vernetzung, stellt deren bisherige 
rechtliche, wirtschaftliche und soziale 
Rahmenbedingungen ausnahmslos auf den 
Prüfstand.  
 

Nicht zuletzt die falschen Antworten auf diese 
Herausforderung leisten einer entstehenden 
totalen und totalitären, globalen 
Überwachungsgesellschaft Vorschub. Die 
Angst vor internationalem Terrorismus lässt 
Sicherheit vor Freiheit als wichtigstes Gut 
erscheinen – und viele in der Verteidigung der 
Freiheit fälschlicherweise verstummen. 
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Privatsphäre und 
Datenschutz 

 
Der Schutz der Privatsphäre und der 
Datenschutz gewährleisten Würde und 
Freiheit des Menschen. Die moderne 
freiheitlich-demokratische Gesellschaftsform 
wurde in der Vergangenheit auch unter 
Einsatz zahlloser Menschenleben erkämpft 
und verteidigt.  
 
Allein das 20. Jahrhundert kennt in 
Deutschland zwei Diktaturen, deren 
Schrecken wesentlich durch den fehlenden 
Respekt vor dem einzelnen Menschen und 
durch allgegenwärtige Kontrolle 
gekennzeichnet war.  
 
Von den technischen Mitteln heutiger Zeit 
haben aber die Diktatoren aller Zeiten nicht 
einmal zu Träumen gewagt. Die überwachte 
Gesellschaft entsteht momentan allein 
dadurch, dass sie technisch möglich 
geworden ist und den Interessen von 
Wirtschaft und Staat gleichermaßen dient. 
Die Piratenpartei sagt dieser Überwachung 
entschieden den Kampf an.  
 
Jeder einzelne Schritt auf dem Weg zum 
Überwachungsstaat mag noch so 
überzeugend begründet sein, doch wir 
Europäer wissen aus Erfahrung, wohin dieser 
Weg führt, und dahin wollen wir auf keinen 
Fall 
  
http://piratenpartei.de/ 
http://forum.piratenpartei.de/  H.K.Nr1 

Piraten 

 
Wer wir sind ? 

Wir sind eine taufrische Partei, die sich mit 
den entscheidenden Themen des 21. 
Jahrhunderts beschäftigt, statt im 
Einheitsbrei politischer Themen des 
vergangenen Jahrtausends zu fischen. Wir 
kämpfen für das Recht auf Privatsphäre im 
Angesicht von Sicherheitshysterie und 
Überwachungsfetisch. 

Statt gläsernem Bürger fordern wir gläserne 
Verwaltung. Weiterhin forcieren wir die 
Modernisierung des Urheberrechtes im 
Sinne der digitalen Kopie. Wir stemmen uns 
gegen innovationsfeindliche Elemente des 
Patentsystems.  

Monopole auf Kommunikation verhindern 
die Entfaltung des digitalen Zeitalters:  
Weg damit! 



Urheberrecht und 
nicht-kommerzielle 

Vervielfältigung  
 
Der uralte Traum, alles Wissen und alle 
Kultur der Menschheit zusammenzutragen, zu 
speichern und heute und in der Zukunft 
verfügbar zu machen, ist durch die rasante 
technische Entwicklung der vergangenen 
Jahrzehnte in greifbare Nähe gerückt. 
  
Wie jede bahnbrechende Neuerung, erfasst 
diese vielfältige Lebensbereiche und führt zu 
tief greifenden Veränderungen. Es ist unser 
Ziel, die Chancen dieser Situation zu nutzen 
und vor möglichen Gefahren zu warnen. 
 
Die derzeitigen gesetzlichen Rahmen-
bedingungen im Bereich des Urheberrechts, 
beschränken jedoch das Potential der aktuellen 
Entwicklung. Sie basiert auf einem veralteten 
Verständnis von so genanntem "geistigem 
Eigentum", welches der angestrebten 
Wissens- und Informationsgesellschaft 
entgegen steht. 
 
Informationelle Selbstbestimmung, freier 
Zugang zu Wissen und Kultur und die 
Wahrung der Privatsphäre, sind die 
Grundpfeiler der zukünftigen Informations-
gesellschaft.  
Nur auf ihrer Basis kann eine sozial gerechte, 
freiheitlich selbstbestimmte, demokratische, 
globale Ordnung entstehen. 
 

Keine Beschränkung der 
Kopierbarkeit 

 
Systeme, welche auf einer technischen Ebene 
die Vervielfältigung von Werken be- oder 
verhindern ("Kopierschutz", "DRM", usw.), 
verknappen künstlich deren Verfügbarkeit, 
nur um aus einem freien Gut ein 
wirtschaftliches zu machen. 
 
Die Schaffung von künstlichem Mangel aus 
rein wirtschaftlichen Interessen erscheint uns 
unmoralisch, daher lehnen wir diese 
Verfahren ab. 
 

Freies Kopieren und freie 
Nutzung 

 
Da sich die Kopierbarkeit von digital 
vorliegenden Werken technisch nicht 
sinnvoll einschränken lässt und die flächen-
deckende Durchsetzbarkeit von Verboten im 
privaten Lebensbereich als gescheitert 
betrachtet werden muss, sollten die Chancen 
der allgemeinen Verfügbarkeit von Werken 
erkannt und genutzt werden.  
Wir sind der Überzeugung, dass die nicht-
kommerzielle Vervielfältigung und Nutzung 
von Werken als natürlich betrachtet werden 
sollte. Da die Interessen der meisten Urheber, 
entgegen anders lautender Behauptungen von 
bestimmten Interessen-Gruppen, dadurch 
nicht negativ tangiert werden.  
Die Piratenpartei versteht sich als Teil einer 
weltweiten Bewegung, welch die Digitale 
Zukunft zum Vorteil aller mitgestalten will. 

Open Access 
 

Aus dem Staatshaushalt wird eine Vielzahl 
von schöpferischen Tätigkeiten finanziert, 
die als Produkt urheberrechtlich geschützte 
Werke hervorbringen. Da diese Werke von 
der Allgemeinheit finanziert werden, sollten 
sie auch der Allgemeinheit kostenlos zur 
Verfügung stehen. Tatsächlich ist dies heute 
selten der Fall.  
 

Open Access in der 
Forschung 

 

Die Publikationen aus staatlich finanzierter 
oder geförderter Forschung und Lehre 
werden oft in kommerziellen Verlagen 
publiziert, deren Qualitätssicherung von 
ebenfalls meist staatlich bezahlten 
Wissenschaftlern im Peer-Review-Prozess 
übernommen wird. Die Publikationen 
werden jedoch nicht einmal den 
Bibliotheken der Forschungseinrichtungen 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Der 
Steuerzahler kommt also dreifach 
(Produktion, Qualitätssicherung, Nutzung) 
für die Kosten der Publikationen auf, 
während private Verleger den Gewinn 
abschöpfen.  
 

Wir unterstützen die Berliner Erklärung der 
Open-Access-Bewegung und fordern die 
Zugänglichmachung des wissenschaftlichen 
und kulturellen Erbes der Menschheit über 
das Internet nach dem Prinzip des Open 
Access. Wir sehen es als Aufgabe des 
Staates an, dieses Prinzip an den von ihm 
finanzierten und geförderten Einrichtungen 
durchzusetzen.  



 
 


